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An der ſtillen heiligen Nacht
Eine Erinnerung von Leopold Sturm

Nachdruck verboten

Es ging luſtig zu in dem halb zerſchoſſenen Meierhofe vor Paris
dem die Feldwache lag
Das Dach war faſt ganz abgedeckt hier ein Sparren und da ein
arrenn linken Giebel zeigten rauchgeſchwärzte Balken daß auch Feuer

Außer den feindlichen Kugeln den alten Van bedroht hatte
Manches Jahr hatten wohl feine Beſitzer darin in Ruhe und
ieden gehauſt jetzt waren ſie längſt vor den deutſchen Truppen nach
aris oder ſonſtwohin entwichen und in dem breiten Bette das ſonſt
e Hausfrau aufgenommen haben mochte ruhte jetzt der Befehlshaber
r Feldwache ein wenig von dem ſtrapazenreichen Dienſt aus

Irgend eine gut gezielte Granate mochte dem ruinenartigen Ge
Mmäuer den Reſt mit einem einzigen Schlage geben

M Aber das verwüſtende Geſchoß welches man in jeder Sekunde
warten konnte blieb doch noch aus und bis dahin bot das Jnnere
r rauchgeſchwärzten Mauern den deutſchen Soldaten noch Obdach
d Schirm gegen die Unbikden des Winters

Und es war ein bitterkalter Winter der ſelbſt den Söhnen des
ordens zu ſchaffen machte vor Paris Die Franzoſen empſanden
n ſcharfen Froſt mitunter faſt bis zur Unerträglichkeit aber der Krieg
uerte an hin und her fummten und brummten die Geſchoſſe
Selbſt heute am Weihnachtsabend hatte es noch ein paar Male

chtſchaffen geknallt
Dann war Ruhe eingetreten und mit erhöhtem Eifer konnten alle

ienſtfreien Mitglieder der Feldwache an die Ausſchmückung des Chriſt
aumes gehen

Man hatte ſogar einen Tannenbaum
In der Dunkelheit war der Füſilier Gebhardt ein Thunichtgul

Wie ſein Feldwebel Tag für Tag verſicherte aber auch ein Kerl dem
Mie und nimmer das Herz in die Hoſen rutſchte zu der nahen arg
Frſchoſſenen kleinen Schonung geſchlichen

Es war ein Wageſtiick aber geglückt war s mit einem nelten
Bäumchen das er vom Stamme mühſam abgeſäbelt kehrte er zurück
Und zugleich hatten ſich auch reelle Weihnachtsgaben eingefunden

chinken Wurſt Cigarren und eine Flaſchenbatterie von der mancher
Feldkeſſel voll dampfenden Grogs gekocht werden konnte

Den Seinen giebt s der Herr im Schlafe meinte Füſilier Geb
Hardt als er durch eine Hinterthür des Hofes in die Küche trat wo
Eben der Feldwebel Lehmann mit den erſten Koſt und Probe Verſuchen
für den Grog beſchäftigt war

Jch will nicht hoffen Gebhardt daß Sie haben ſagen wollen wir
hätten hier geſchlafen

Gott bewahre Herr Feldwebel ich wollte nur ſagen daß es für
nich ein Glück iſt daß der Grog gerade fertig iſt wo ich halb er
froren mit dem Baum wiederkomme

I Na daun trinken Sie mal Sie Saufaus
I Nach mehr Herr Feldwebel

Halten Sie Jhre Puſte an Geliebter mehr giebt s nicht Herr
Wott doch ja nee Sie haben ja den ganzen Litertopf leer getrunken
Ma Sie ſind gut im Vorſchuß

Aber Herr Feldwebel es iſt doch blos einmal Weihnachten im
Wahre

Jſt auch gut ſonſt könnten ſie von Hauſe für einen gewiſſen Füſilier
WGebhardt allein einen Eiſenbahnzug voll Stoff ſchicken Und nun
ein in n Salon mit dem Baum

Gebhardt ging und als er die Thür hinter ſich geſchloſſen nahm

Schmeckt er

S ein Vorgefetzter nochmal eine rechte Herzſtärkung bevor er die Küchen
billigen W thür vorſichtig hinter ſich abſchloß
e nicht 5 Mit lautem Hurrah wurde Gebhardt und ſein Tannenbaum em

pfangen
Wo ſoll der Baum hin
Hier mitten auf den großen Tiſch
Nee hier bei s Fenſter
Nein hier bei m Ofen
Dummes Zeug Unſerem Murmelthier muß der Baum vor die

daſe geſtellt werden ſonſt möcht s olle Menſchenkind nich uff
Schallendes Gelächter folgte ſo daß der müde Krieger der ſich auf

kiner Eckbank es bequem gemacht und füß geſchlummert hatte empor
Ichreckte

I vHeinrich Lange alter Freund und Kupferſtecher verſchnappe mich
an nich lachte Gebhardt als der Müde ſeinen ohnehin nicht kleinen
Nund zu einem großartigen Gähnen öffnete

I vHeinrich komm her Du follſt als Baumhalter dienen
Iſchläfſt Du wieder

Große Heiterkeit

Sonſt

enſte An Ran an die Stange hieß es von allen Seiten
Nun wurde aber Heinrich Lange wirklich munter Wenn Jhr heute

Abend mich uzen wollt dann könnt Jhr das ja thun Jch will mich
im heiligen Abend nicht ärgern Aber nach s Feſt da kann der
pelcher mich nicht zufrieden läßt ſeinen blanen Buckel vor Geld ſehen
nſſen Und er hob ſeine mächtigen Fänſte

Hurrah für Heinrich hieß es jetzt
Donnerwetter haltet Eure Mäunler kommandirte der jetzt cin

ge retende Feldwebel Lange kommen Sie mit Sie können den Grog
ereinholen

Und nun mit dem Baumvutzen angefangen
Die Gläſer dampften in durſtigen Zügen tranken die Leute das

Feuer Getränk
Na ſo man weiter brummte der Feldwebel dann ſitzen wir in

ner halben Stunde auf dem Trocknen Das iſt ja gar kein Saufen
al mehr ſondern ſchon Schlungſen

Donnerwetter die Leberwurſt muß nen feinen Platz kriegen
Damit hob einer der Mannſchaſten Gebhardt der auf dem Tiſche

ben dem Chriſtbaum ſiebend den lehteren ſchmückte eine rieſige

Reiſen

Kai
erfeſt berwurſt hinauf

Soll ſie auch Krauſe lachte der Füſilier Oder ſoll der feine
latz etwa ne Anſpielung auf den ehren werthen Magen eines ehren
rihen Herrn Krauſe fein Spiegelberg Dir kennen wir und zwar

ſg gengu wie der Nachtwächter fein Tuthorn
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Stimmt Gebhardt lachte der Feldwebel gnädig wenn Lange
ſchläft und Krauſe ißt dann iſt das Schlaraffenland fertig

Herrjeh was iſt denn das fragte ein Füſilier eine Büchſe mit
dunkler grauſchwarzer Maſſe betrachtend aus der er eben ſich eine
kleine Probe entnehmen wollte

Schockſchwereuoth Krüger plagt Sie der Deubel und ſeine
Schwiegermutter Das iſt ja Caviar Sie unſchuldiges Kind und da
wollen Sie gleich mit Jhren Fingern rinngrappſen Das bekommt
der Herr Lientenant

Geben Sie den Kram man her rief Gebhardt ſo die Büchſe
kommt hierher die delikate Schlackwurſt drum hernm Was Groß
artig

Jm Allgemeinen Gebhardt haben Sie die Sache nicht ſchlecht
gemacht Aber Eins fehlt doch ſagte er den mit Würſten Cigarren
bündelchen und allerlei anderen Freſſabilien wie ſich Gebhardt aus
drückte geſchmückten Baum betrachtend Lichte her

Ja woher nehmen auch wenn s ohne Stehlen nicht abgeht
fragte Gebhardt

Schiverebrett denn iſt die ganze Geſchichte nichts
Ein Königreich für ein Talglicht deklamirte Gehhardt von ſeinem

Tiſche herunter Heinrich Lange Freund meiner Seele borg uns
Dein theures Riechorgan

Still trat der Feldwebel einem erneut drohenden Streit ent
gegen Na wenn es nicht anders geht müſſen wir uns ſo behelfen
Und nun will ich dem Herrn Kommandeur der Feldwache

Bumm bumm ging es dann ein Krachen und Ziſchen
O heiliger Pechvogel rief Gebhardt der von ſeinem erhabenen

Standpunkt eine gute Ausſicht durch s Fenſter hatte ſie fangen wieder
an zu bombardiren

An die Gewehre mit dieſen Worken trat der Kommandeur des
Poſtens bereits im Helm umd Mantel aus dem Seitenzimmer

Alles ſtürzte hinaus und auch der Vielfraß Krauſe folgte unbe
dingt dem harten Befehl freilich nicht ohne einen Blick nach der heiß
erſehnten Rieſen Leberwurſt zu werfen die in ſtolzer Großartigkeit
zwiſchen den grünen Nadeln prangte

Es ſollte nicht fein
Schuß auf Schuß folgte vom nächſten Fort der Hof der Feldwache

lag nicht in der direkten Schußlinie die Mannſchaften folgten indeſſen
aufmerkſam den unheimlichen Profektilen

Behutſam erfolgte die Ablöſung der Doppelpoſten außer dem immer
ſtärker werdenden Geſchützfeuer war vom Feinde nichts zu hören und
nichts zu ſehen geweſen

Na die Reihe kommt nun auch an uns
Heinrich Lange ſeinem Nebenmann

Lange grunzte was alles Mögliche bedeuten konnte
Lieber Heinrich hub der ſidele Patron wieder an Du kennſt doch

die Geſchichte von dem Schweizer der ſich alle die Speere in die Bruſt
geſtochen hatte

Heinrich Lange grunzte ſtärker was man etwa damit überfetzen
kounnte Geht mich nichts an und laß mich zufrieden

Alſo dieſer Schweizer ſtarb den Heldentod für fein Vaterland
ſchloß Gebhardt mit ſchöner Emphaſe

Jmmerzn lIaß ihn den Heldentod ſterben Wenn Du freilich mal
todt biſt muß man Dein Maul noch extra todlſchlagen Verſtauden

Heinrich mir graut vor Dir lachte der unerſchütterliche Gebhardt
Woran denkſt Du denn eigentlich

ſagte Gebhardt zu

Lange machte ein Geſicht als wenn ihn elwas in der Kehle
wiirgte

Dann platzte er mit einem Male herans An unſeren Hof zu
Haus und an die Chriſtel von nebenon Diefes Weihnachten
Verlobung ſein ſollen und zu Oſtern die Hochzeit und m

Zum anderen Weihnachten die Kindtaufe urckte Gebhardt Na
mein Heinrich gräme Dich nicht nachher holſ Du s nach und dann
ſchadet det niſcht

Na aber ſolch Weihnachtsfeſt hier in Schnee und Eis brummte
Lange

Ja ne ſtille Nacht iſt das nun gerade nicht
kriegen wir es ſchrie er dann plötzlich

Und richtig ſie kriegten es Das feindliche Geſchützſener hatte mit
einein Male ſich ein neues Ziel erwählt und die platzenden Grangten
wühlten weithin den Boden auf

Der letzte Reſt der Tannenſchonung ging dabei zu Grunde
Doch nun ein nervenzerrüttender Krach Holz und Steintrümmen

flogen der Feldwache nur ſo um die Ohren
Eine gutgezielte Granate war oben in den Darhſtuhl des Meier

hofes geſchlagen hatte das Gebäude auf der ganzen Hälſte total zer
trümmert und unten in das Mauerwerk ein großes Loch hinein
geriſſen

Es war das letzte Geſchoß geweſen welches abgefenert worden war
Nunmehr herrſchte wieder vollſte Stille

Von den Leuten waren die meiſten im Geſicht durch die weit um
hergeſchleuderten Holz und Steinſplitter verletzt indeſſen waren es doch
nur Schrammen die keinerlei Bedeutung hatten So war man denn
in Wahrheit mit blauem Auge davongekommen und aufathmend kchrten
die Leute nachdem nunmehr das Kommando zum Abtreten ertheilt
worden war in ihr Quartier zurück

Der Weihnachtsbaum ſtand uwerſehrt Kraufe s Riefenleberwurſt
und einige andere Dinge waren bei der heftigen Erſchütterung aus den
Zweigen herabgeglitten aber das war ja nichts Schlimmes weiter

Gebhardt hatte das Zimmer wieder verlafſſen in dem man ſich jetzt

hätte die

Donnerwetter jetzt

von Neuem in luſtigſter Weiſe unterhielt als ſein Blick anf die große
Oeffnung fiel welche das Prvjektil auf der anderen Hausſeite in das
Mauerwerk am Boden geriſſen hatte

IJntereſſirt kam er näher Wenn das Ding fünfzig Schritte weiler
rechts gegangen wäre hätten wir es gerade mit den Fingern auffangen
können Aber wie viel wohl dann noch die Finger rühren könnten

Er war ernſter geworden die eben überwundene ſchwere Lebens
gefahr hatte doch auch den allezeit frohen Menſchen nicht gleichgiltig
gelaſſfen

Doch ſtieß er einen Ruf der Ueberraſchung aus
Kielft du aus die Luke Er hatte in der Manceröffnung die

Spur einer bisher verborgenen Treppe entdeckt

h v

mauert geweſenen Weinkeller des bisherigen Beſitzers des Hofes ge
rathen war

Mit einem Jubelruf kehrte er zu den Kameraden zurück
Sofort ward eine Deputation beſtellkt mit dem Feldwebel an der

Spitze die auf Rekognoszirung ausging und mit einer ſolchen Menge
von ſchlanken und bauchigen Flaſchen zurückkehrte daß Niemand ſich
einzuſchränken brauchte wenn er das volle Glas an die Lippen hob

Dann folgte der Schmaus nachdem der Chriſtbaum feierlich ge
plündert war

Aber Füſilier Krauſe erhielt zu ſeinem größten Schmerze nur die
Hälfte der berühmten Rieſenleberwurſt und auf ſein ſtummes Flehen
hatte Gebhardt der unter des Feldwebels Oberführung die Vertheilung
leitete nur erwidert

Kraufe lieber Sohn es geht wirklich nicht Wenn Du Dir n
Magen verdirbſt müſſen wir Thee für Dich kochen und dann kommt
wieder ſolch Freund Bullerjahn wie vorhin und ſchlägt den Theepott
kaput Es iſt alſo blos die reinſte Menſchenliebe Krauſe daß ich Dir
nur die halbe Wurſt gebe Und nebenbei gefagt es reicht auch ſonſt
nicht für alle Mann

Kaum war die für eine Feldwache lukulliſche Mahlzeit beendet als
raſch hintereinander Gewehrſchüſſe fielen

Donnerwetter das ſind unſere Poſten
Jimn Nu war Alles draußen einſam blieb der Tannenbaum und

eine Menge von ganz oder ihrilweiſe geleerten Flaſchen zurück
Die Nacht war ziemlich klar und hell und vorſichtig aber raſch

ging die Feldwache vorwärts die bedrohten Kameraden aufzunehmen
Da waren ſie auch ſchon und meldeten daß vom nächſten Fort aus

eine Jnfanteriekolonne vorrücke die nur noch eine Viertelſtunde etwa
entfernt ſein könne

An einen ernſten Widerſtand war bei der kleinen Zahl der Deutſchen
natürlich nicht zu denken immerhin konnte man aber abwarten wie
ſich die Dinge entwickeln würden Raſch zog man fich bis zu den
Trümmern des Standquartjiers zurück das eine halbe Stunde im Um
kreife die ganze Gegend beherrſchte und eine Meldung von dem Aus
fall wurde dann an das Gros im Rücken abgeſandt

Mit dem gemüthlichen Aufenthalt im warmen Quartier in deſſen
Kamin die Holzſcheite brannten war es nun zu Ende man ſuchte
hinter den Mauerreſten Deckung und harrte der kommenden Dinge

Nur ganz ruhig bleiben und ſicher ſchießen ermahnte der Kom
mandeur Jſt keine deutſche Weihnachtsfeier aber es geht für s Vater
land

Hol Dir der Deibel rief da Gebhardt halblaut im reinſten Ber
liner Dialekt er hatte eine dunkle Geſtalt bemerkt die ſich von der
Scite her dem Hauſe zu nähern ſuchte

Ein Knall ein Aufſchrei der Feind lag am Boden
Brav Gebhardt das war ein guter Schuß
Jmmer von s beſte Ende Wie der Fleiſcher

Wurtt verkehrt anſchnitt
Aber zu Scherzen war nun keine Zeit mehr die anrückenden

Feinde cröffneten ein ſcharfes Feuer das indeſſen keinerlei Schaden
anrichtete

Die deutſchen Soldaten die i
zu gule Deckung als daß ſie eine
brauchen

Nur Heinrich Lange erhielt einen Streifſchuß am rechten Arm der
ihn hinderte feine Waffe mit dem rechten Erfolge zu gebrauchen aber
ſonſt ungrfährlich war

Indeſſen die Schüſſe der Deutſchen konnten doch nicht danernd die
an Zahl ſo weit überlegenen Franzoſen abhalten als der Offizier er
kannte wie die feindliche Infanterie fich mehr und mehr im Halb
reiſe ausdehnte wie um die deutſche Stellung zu umzingeln befahl
er den Rückzug Noch einige ſcharfe Salven und dann traten die
Unferigen den Rückmarſch an ohne weiter verfolgt zu werden

Na hochgeehrter Freund, neckte Gebhardt feinen Nebenmann
Lange was nun wohl die Chriſtel denkt Sie denkt an mich
erwiderte der baumſtarke Menſch und ſeine Stimme ziterte

Stille Nacht heilige Nacht Weihnachten im Felde

Luſtige Ecke
Eine Abſchiedsrede Der alte Oberſt von Beiß hatte

ſeinen Abſchied erhalten Obwohl er nie in ſeinem Leben eine Rede
Ngebalten die länger geweſen wäre als Unſer gnädigſter Landesherr

lebe hoch beſchloß er ſich jetzt von ſeine Regiment mit einer
längeren Rede zu verabſchieden ſe war auch nach mancher ſchlaf
loſen Nacht zu Stande gekommen und hatte den wohlklingenden An
fang Hat je u ſ w An dem Tage des Abſchiedes iſt das
Regiment verſammelt der Oberſt reitet vor die Front und beginnt mit
feierlicher Stimme Hat je Adje Herr Oberſt antwortet das
Regiment wie aus einem Munde und auch dieſe lange Rede war

Vorgängerinnen Flieg Bl
ſo kurz geblieben wie alle ihre

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 16 bis 19 December

v
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